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Spielaktion im Hecht gestartet

Leipziger Vorstadt

Auf der Freifläche in der Kiefernstraße 12–16 ist das Projekt „Spiel(t)raum“ gestartet worden.
Kinder ab fünf Jahren können dort sechs Wochen lang nach Herzenslust planen, sägen,
bauen, matschen, hämmern oder Feuer machen. Dafür stehen Baumaterialien, Werkzeug und
Spielzeug zur Verfügung. Und das Ganze erfolgt unter pädagogischer Anleitung, die vor allem
auf den Gestaltungsaspekt Wert legt. Eine Ideenbörse hält auch alle Pläne für die kommenden
Wochen fest. Die Spielaktionen finden jeweils montags bis mittwochs und freitags von 15 bis
18 Uhr statt. Sie sind von dem Sozialunternehmen Outlaw und dem Hechtviertel-Verein organi-
siert. In dem Rahmen sind auch zusätzliche Sonderveranstaltungen geplant, etwa ein Lager-
feuer am Abend des 11. Juni. (SZ)
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Dresdner Verein übernimmt Riesas Mobile Jugendarbeit
Von Robert Reuther

Mit einer Übergabefeier wurde die Mobile Kinder- und Jugendarbeit gestern in den
Dresdner Outlaw-Verein eingegliedert.

Gestern ist die nächste Jugendeinrichtung der Stadt offiziell ausgegliedert worden. Das Team
der Mobilen Kinder- und Jugendarbeit Riesa arbeitet zwar bereits seit dem 1.April in Träger-
schaft der gemeinnützigen Outlaw-Gesellschaft für Kinder- und Jugendhilfe, die Übergabefeier
fand allerdings erst gestern statt. Die Outlaw-Gesellschaft fördert nach eigenen Angaben „die
Verbesserung der Lebensbedingungen“ von Jugendlichen. „Dabei verfügen wir bereits über
breite Erfahrungen im Bereich der mobilen Arbeit. So organisieren wir seit Jahren in der ,Mobi-
len Arbeit Friedrichstadtʼ in Dresden umfangreiche Freizeit- und Beratungsangebote im Sozial-
raum, leisten aufsuchende Straßensozial-, Cliquen- und Gemeinwesenarbeit“, teilte der
Regionale Geschäftsführer von Outlaw, Reinhard Glatzel, mit.

Die Mobile Kinder- und Jugendarbeit ist bereits die zweite Jugendeinrichtung, welche die Stadt
innerhalb kurzer Zeit an einen freien Träger abgibt. Am vergangenen Wochenende wurde be-
reits das Bunte Haus an der Bahnhofstraße von der Kulturwerkstatt Art übernommen. Bei eini-
gen Jugendlichen der Stadt ist das umstritten.

Clara-Christin spielte gestern Feuerwehrfrau. Bei der Feier der Outlaw-Gesellschaft auf der
Bahnhofstraße in Riesa feierten zahlreiche Kinder, Eltern und Mitarbeiter die Übernahme der
Mobilen Jugendarbeit.


